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RBS/LBS auf Platte

Betriebsanleitung
Diese Betriebsanleitung/Herstellererklärung ist über

die gesamte Nutzzeit aufzubewahren.
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Montagehinweise/Gebrauchsanweisung
1. Verwendung nur durch Beauftragte und unterwiesene Perso-
nen, unter Beachtung der BGR 500 und außerhalb Deutschlands
den entsprechenden landesspezifischen Vorschriften.
2. Kontrollieren Sie regelmäßig und vor jeder Inbetriebnahme die
Anschlagpunkte auf Schraubensitz, Anrisse der Schweißnaht,
starke Korrosion, Verschleiß, Verformungen etc.
3. Legen Sie den Anbringungsort konstruktiv so fest, dass die
eingeleiteten Kräfte vom Grundwerkstoff ohne Verformung aufge-
nommen werden. Die Berufsgenossenschaft empfiehlt als Mindest-
einschraublänge:

1 x M in Stahl (Mindestgüte S235JR [1.0037])
1,25 x M in Guss (z.B. GG 25)
2 x M in Aluminiumlegierungen
2,5 x M in Leichtmetallen geringer Festigkeit
(M = Gewindegröße, z.B. M 20)

Bei Leichtmetallen, Buntmetallen und Grauguss muss die Gewinde-
zuordnung so gewählt werden, dass die Gewindetragfähigkeit den
Anforderungen an das jeweilige Grundmaterial entspricht.
Die Anschlagpunkte werden von RUD mit einer rißgeprüften
Befestigungsschraube ausgeliefert. Bei Verwendung selbst beige-
stellter Schrauben sind diese auf 100%ige Rissfreiheit zu prüfen.
Es muss mindestens eine Schraube mit der auf der Befestigungs-
platte angegebenen Güte und mit dem vorgeschriebenen Durch-
messer verwendet werden.
4. Führen Sie die Lage der Anschlagpunkte so aus, dass unzuläs-
sige Beanspruchungen wie Verdrehen oder Umschlagen der Last
vermieden werden.
a.) Ordnen Sie den Anschlagpunkt für einsträngigen Anschlag
senkrecht über dem Lastschwerpunkt an.
b.) Ordnen Sie die Anschlagpunkte für zweisträngigen Anschlag
beiderseits und oberhalb des Lastschwerpunktes an.
c.) Ordnen Sie die Anschlagpunkte für drei- und viersträngigen
Anschlag gleichmäßig in einer Ebene um den Lastschwerpunkt an.
5. Symmetrie der Belastung:
Ermitteln Sie die erforderliche Tragfähigkeit des einzelnen An-
schlagpunktes für symmetrische bzw. unsymmetrische Belastung
entsprechend folgendem physikalischen formelmäßigem Zusam-
menhang:

Anzahl der tragenden Stränge ist:
Symmetrie Unsymmetrie

Zweistrang 2 1
Drei- / Vierstrang 3 1
(siehe auch Tabelle 1)
6. Auf Plane Anschraubfläche achten!
7. Für einen einmaligen senkrechten Transportvorgang - in

Schrauben-Axial-Richtung - ist ein handfestes Anziehen mit

Gabelschlüssel ausreichend. Soll der Anschlagpunkt dauerhaft an

der Last verbleiben, oder der Anschlagpunkt mit Neigungswinkeln

belastet werden, ist ein Anziehen mit dem Anzugsmoment

(+/- 10 %) entsprechend den Angaben auf der Befestigungsplatte

durchzuführen.

Das zulässige Lastgewicht bei verschiedenen Belastungsarten
ist vom Anwender (Beauftragter und unterwiesene Person)

entsprechend der Tragfähigkeitsangabe auf der Befestigungs-
platte und den in Tabelle 1 angegebenen Faktoren festzulegen.

Bei Wendevorgängen (oder im Dauerbetrieb) muss regelmäßig die
Einhaltung der vorgeschriebenen Anzugsmomente überprüft wer-
den (wir empfehlen für Wendevorgänge den RUD-Anschlagpunkt
PowerPoint®, VWBG-V bzw. VWBG).
8. Das Anschlagmittel muss im Anschlagpunkt frei beweglich sein.
Beim An- und Aushängen der Anschlagmittel (z.B. der Anschlag-
kette) dürfen für die Handhabung keine Quetsch-, Scher-, Fang-
und Stoßstellen entstehen. Schließen Sie Beschädigungen der
Anschlagmittel durch scharfkantige Belastung aus.
9. Bei stoßartiger Belastung oder Vibration, insbesondere bei
Durchgangsverschraubungen mit Mutter, kann es zu unbeabsichtig-
tem Lösen kommen. Sicherungsmöglichkeiten: vorgeschriebenes
Anzugsmoment + flüssiges Gewindesicherungsmittel wie z.B.
Loctite (an Einsatzfall angepasst, Herstellerangaben beachten)
oder eine formschlüssige Schraubensicherung wie z.B. Kronen-
mutter mit Splint, Kontermutter u.s.w verwenden.
10. Temperatureinsatztauglichkeit:
Bei den Anschlagpunkten mit Platte müssen wegen der eingesetz-
ten DIN/EN-Schrauben die Tragfähigkeiten entsprechend der
Festigkeitsklasse der Schrauben wie folgt reduziert werden:
100° bis 200°C minus 15 % (212°F bis 392°F)
200° bis 250°C minus 20 % (392°F bis 482°F)
250° bis 350°C minus 25 % (482°F bis 662°F)
Temperaturen über 350°C (662°F) sind nicht zulässig.
11. RUD-Anschlagpunkte dürfen nicht mit aggressiven Chemikali-
en, Säuren oder deren Dämpfen in Verbindung gebracht werden.
12. Machen Sie den Anbringungsort der Anschlagpunkte durch
farbliche Kontrastmarkierung leicht erkennbar.
13. Werden die Anschlagpunkte ausschließlich für Zurrzwecke
verwendet, kann der Wert der Tragfähigkeit verdoppelt weden:
Fzul. = 2x Tragfähigkeit (WLL)
14. Prüfen Sie durch einen Sachkundigen nach der Montage, sowie
in Zeitabständen die sich nach ihrer Beanspruchung richten,
mindestens jedoch 1x jährlich, die fortbestehende Eignung des
Anschlagpunktes. Dies auch nach Schadensfällen und besonderen
Vorkommnissen.
Prüfkriterien zu Punkt 2 und 14:
l Richtige Schraubengröße, Schraubengüte und Einschraub-

länge
l auf festen Schraubensitz achten - Überprüfung des

Anzugsmomentes (siehe Befestigungsplatte)
l Vollständigkeit des Anschlagpunktes
l Vollständige, lesbare Tragfähigkeitsangabe sowie Hersteller-

zeichen
l Verformungen an tragenden Teilen wie Befestigungsplatte,

Einhängebügel und Schrauben
l mechanische Beschädigungen wie starke Kerben,

insbesondere in auf Zugspannung belasteten Bereichen
l Querschnittsveränderungen durch Verschleiß > 10 %
l starke Korrosion
l Anrisse an tragenden Teilen und der Schweißnaht
l Funktion und Beschädigung der Schrauben sowie Schrauben-

gewinde
Eine Nichtbeachtung der Hinweise kann zu personellen und

materiellen Schäden führen!
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= erf. Tragfähigkeit des Anschlagpunktes / Einzelstrang (kg)
G = Lastgewicht (kg)
n = Anzahl der tragenden Stränge
ß = Neigungswinkel des Einzelstranges

WLL=
G

n x cos ß

  Anschlagart

  Anzahl der Stränge 1 1 2 2 2 2 2 3 und 4 3 und 4 3 und 4

  Neigungswinkel <ß 0° 90° 0° 90° 0-45° 45-60° unsymm. 0-45° 45-60° unsymm.

  Faktor 1 1 2 2 1,4 1 1 2,1 1,5 1

  In Anschraubplatte gestempelte für max. Gesamt-Lastgewicht in Tonnen
  Tragfähigkeitsangabe
  z.B. 1000 kg 1,0 t 1,0 t 2,0 t 2,0 t 1,4 t 1,0 t 1,0 t 2,1 t 1,5 t 1,0 t

  z.B. 5 t 5,0 t 5,0 t 10,0 t 10,0 t 7,0 t 5,0 t 5,0 t 10,5 t 7,5 t 5,0 t

  z.B. 10 t 10,0 t 10,0 t 20,0 t 20,0 t 14,0 t 10,0 t 10,0 t 21,0 t 15,0 t 10,0 t

  z.B. 31,5 t 31,5 t 31,5 t 63,0 t 63,0 t 45,0 t 31,5 t 31,5 t 67,0 t 47,5 t 31,5 t

  z.B. 50 t  (z.B. VRBG-50) 50 t 50 t 100 t 100 t 70 t 50 t 50 t 105 t 75 t 50 t
Tabelle 1


